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1094 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern

Täglich um 15.30 und 20.30 Uhr Unter-
haltungskonzerte des Orchesters Guy Marrocco
mit neuen Einlagen der „Drei Babettes".
Dancing allabendlich und Sonntag nachmittags,

Kapelle René Munari.
Boule-Spiei stets nachmittags und abends.
Mittwoch, den 28. Oktober, um 20.30 Uhr,

grosser Jazz-Abend, Spezialkonzert des
Orchesters Guy Marrocco, unter Mitwirkung
der „Drei Babettes".

Berner Stadttheater. Woe/ienspielpfan.'
Sonntag, 25. Oktober, 10% Uhr: „Schweizer-
matinee" anlässlich der Schweizerwoche,
„Schweizer Dichtung und Musik". 14% Uhr:
Gastspiel Annie Weber, Tombola des Theater-
Vereins, Serien 31, 32. „Aida", Oper in vier
Akten von Giuseppe Verdi. 20 Uhr: „Der
Bettelstudent", Operette in drei Akten von
Carl Millöcker, Bearbeitung von Eugen Otto.
Montag, 26. Oktober: Sondervorstellung des
Berner Theatervereins, zugleich öffentlich:
„Der Ritter vom Mirakel", Komödie in drei
Aufzügen von Lope de Vega. Dienstag,
27. Oktober, Ab. 7 : „Don Juan", Oper in

zwei Aufzügen von Wolfgang Amadeus Mozart.
Mittwoch, 28. Oktober, 15 Uhr, Gastspiel der
Heidi-Bühne-Bern: „Heidi", Mundart-Thea-
terstück in 7 Bildern nach Johanna Spyri,
bearbeitet von Josef Berger. 20 Uhr, Ab. 7,
Uraufführung: -Bürger Guillotin", die Tra-
gödie eines Philanthropen von Werner Rudolf
Beer (Regiegastspiel Marc Doswald). Donners-
tag, 29. Oktober, einmaliges Tanzgastspiel
Harald Kreutzberg. Freitag, 30. Oktober,
Ab. 7 : „Martha", romantisch-komische Oper
in vier Akten von F. v. Flotow. Samstag,
31. Oktober, 20 Uhr, Tombola des Theater-
Vereins, Serien 33, 34, 35: „Die lustige Witwe",
Operette in drei Akten von Franz Lehar.
Sonntag, 1. November, 10% Uhr. Lichtbilder-
Vortrag von Dr. Fr. Weiss: „Bühne und Büh-
nenbild im Wandel der Zeit". 14% Uhr:
„Don Juan", Oper in zwei Aufzügen von
Wolfgang Amadeus Mozart (Tombola des
Theatervereins, Serien 36, 37, 38). 20 Uhr:
„Der Bettelstudent", Operette in drei Akten
von Carl Millöcker, Bearbeitung Eugen Otto.
Montag, 2. November, Sondervorstellung des
Berner Theatervereins, zugleich öffentlich:
„Bürger Guillotin", die Tragödie eines Philan-
thropen von Werner Rudolf Beer.

Konzerte
D tenstag, 27. Oktober, 1. Abend des TRm

RADIO BERN im Konservatorium.
AIitttvoefc, 2S. Oktober, Klavierabend Pit,..

Souvairan, im Konservatorium.

Das Gesicht des Menschen von heute

Dr. Picard wird Donnerstag, den 29. Ok-

tober, 20 Uhr, in der Schulwarte, in einem v®
der Freistudentenschaft veranstalteten Vortrag
den Seelenzustand des modernen Menschet

erkennen helfen.

An das Bernervolk.
Am 24. Oktober beginnt die BeriiWe

VFÎnteW«7/e ihre diesjährige Aktion mit einem

allgemeinen Abzeichenverkauf, dem eine Bai-

Sammlung folgen wird. Sie zählt dabei au! ft
sich immer wieder bewährende Gebefreudig
keit des Bernervolkes.

Durch die Winterhilfe hat unser Volk in da

drei verflossenen Kriegswintern in viel»

Familien Not gelindert. Es hat durch Opfer

Willigkeit den Willen zum Durchhalten M

vielen gestärkt.
B. Minger, alt Bundesrai,

Erprobte Spartips

Beginnen Sie frühzeitig
mit dem Kochen; dies er-
laubt Ihnen die Anwen-

dung der Sparflammen.

So sparen Sie Gas

und Geld!

c5r<?

Sri?

„Die drei
Babettes"

Kursaal
Bern?

/q"A
• I •

F

GROSSE ORIENT-TEPPIGH-AUSSTELLUNG
Wir zeigen in übersichtlicher An- TEPPICH - ABTEILUNG
Ordnung Perser-und China-Tep-
piche, vom soliden Strapazier-
teppich bis zum feinen, hochwer-

tigen Salonteppich. Ein Orient-
teppich, das stets willkommene

Festgeschenk.
Eintritt und Besichtigung frei.

KAISER
Kaiser & Co. AG.

Marktgasse/Amthausgasse, I.Stock, Bern

Ein Kundgang durch die sehen*

werte Ausstellung informiert Sie

zwanglos über unsere immer

noch sehr vorteilhaften Preise.

Jedermann ist freundlich ein-

geladen. Geöffnet von 8-19 Uhr

Samstag bis 17 Uhr.

Eintritt und Besichtigung
fr®'*

1094 vie seknen woc«ie

Kursaal kern
Daglieb um 45.30 un6 20.30 Obr linier-
baltungskon?erte 6es Orebesters Ouv ZVlarroeeo

mit neuen Dinlsgen 6er ,,l)rsi kabettes".
Dancing allsben6lieb un6 Sonntag naebmittags,

Kapelle kenè Nunari.
Douie-Spiet stets naebmittags un6 sben6s.
àtittvvoek, <len 28. Oktober, um 20.30 Okr,

grosser 6»??-6ben6, Spe?!slkon?ert 6 es
Orebesters Ouv 6larrooeo, unter.Vlitwirkung
6er „vrei kabettes".

verner 8ta6ttbeater. Woc/isnspieipian:
Sonntag, 25. Oktober, 10^ Obr: ,,8ebwei?er-
matinee" anlässlieb 6er Sebweis-erwoeke,
,,s«bweiser viebtung un6 ülusik". 4 4 Obr:
Oastspiel 6nnie Weder, Dombola 6es 'lbeater-
Vereins, Serien 34, 32. ,,6i6s", Oper in vier
Wirten von Oiuseppe Ver6i. 20 Obr: „Oer
Kettelstu6ent", Operette in 6rei Wirten von
Karl Millöeker, kearbeitung von Kugen Otto.
Nantag, 26. Oktober: Son6ervorsteIIung 6es
kerner Dbeatervereins, r.ugleieb ökkentlieb:
„Der Biîîer voin Niralcel'°, Xomödie in drei
6uk?ügen von Dope 6e Vega. Dienstag,
27. Oktober, 6b. 7 : „von Ouan", Oper in

?wei 6uk?ügen von Wolkgang 6ma6eus 6lo?art.
Uittwoeb, 28. Oktober, 45 Obr, Oastspiel 6er
44ei6i-öübne-Lern: ,,I4ei6i", Nun6k>rt-1'I>es-
iersîiià in 7 Bildern naek dotianna Zp^ri,
bearbeitet von 6osek Lerger. 20 Obr, 6b. 7,
Orsukkübrung: ,,Kürger Ouitlvtin", 6ie îra»
gö6ie eines Dkilsntbropen von Werner Ku6olk
Beer ^BeAÌeAa8i8pieI Nnre Vvsxvald). Bonner8-
tag, 29. Oktober, einmaliges Dan?gastspiel
14ara16 Kreutxberg. Dreitsg, 30. Oktober,
6K. 7: „Usrtbs", romsntiseb-komiscb« Oper
in vier ^Vìîen von B. V. Bloîo^v. Lsin8ìa^,
34. Oktober, 20 Obr, Dombola 6es Dbeater-
Vereins, Serien 33, 36, 35: „Die lustige Witwe",
Operette in 6rei 6kten von Dran? Debar.
Sonntag, 4. November, 40^ Obr. OiebtbiI6er-
vortrag von Or. Dr. Weiss: „kübne un6 küb-
nenbiI6 im Wan6el 6er Xeit". 46^ Okr:
,,Oon 6usn", Oper in ?wei 6uk?ügen von
Wolkgang 6ms6eus 64o?srt jDombola 6es
1'iieaterverein8, Lerien 3li, 37, 38). 2l) Dììr:
,,Oer Lettelstu6ent", Operette in 6rei 6kten
von Karl àlilloeker, kesrbeitung Dugen Otto.
Nontax, 2. November, 8ondervor3ìeilnn^ de8
Berner l'kentervereii^, xu^Ieiek okkentlieli:
„Kürger Ouillotin", 6ie Dragö6i« eines Dbilan-
tkropen von Werner Ku6olk Leer.

Koncerte
Dienstag, L7. Dàber, 4. 6ben6 6es

K.6OIO KLKN im Konservatorium.
64ittivocii, L6 Oktober, Klavieradenö

Souvairan, im Konservatorium.

vas gesiebt 6es 54enscben von beute

Or. Diesr6 wir6 Donnerstag, 6en 2g. G
tober, 20 Okr, in 6er Sebulwarte, in einem„6er Dreistuclentsnsedakt veranstalteten Vminz
6en 8eele»/.u°t»»6 6es mo6ernen UeWcb«
erkennen belken.

6n «las Lernervolk.
6m 26. Oktober beginnt 6ie Lemià

4Dinter/iii/e ibre 6iesjäbrige 6kt!on mit eim»

allgemeinen 6b?eiobenverkauk, 6sin eine L«

Sammlung kolgen wir6. Sie ?sblt 6abei z»l,!!-

sieb immer wis6er bewäkren6e Kebàuch
keit 6es Lernervolkes.

Ourob 6ie Winterbilke bat unser Volk i» à
6rei verklossenen Kriegswintern in vià
Dsmilien Not gelin6ert. Ds bat 6urà Opl,t

Willigkeit 6en Willen ?um Ourebkalte» >>«

vielen gestärkt.
4î. 64 ingcr, alt Lumlem!.

5l?r°dì-Sl>â»

kegiOven 3is krükisiitig
mii clsm Kociisv! ciisz er-
Isulzt liinen clis /^nwen-

clung cier Zparilammsn.

5o îpsrsn 5>e vs»
un6 Vel6!

sr's

.,IVî< ÄrSi

IZSriî?

V/ir Zteigsn in ukersicktlicker à-
orcjnung Per8e,--un«j Lkina-rep-
picke, vom soliden ZtrapcOtisi--

tsppick biz ?um feinen, kockver-
tigen Zalonteppick. ^in Orient-
tsppick, ttos 5tst5 willkommene

festgeZclienk.
Eintritt un6 keziclitigung frei.

K/U5ek
Kaissi' Lc Lo. XL.

^arktgo55e/Xrntkou5gcl55e, I. Stock, Lern

^in Kvnclgang clorck 6ie selieii!-

werte ^v55tsllung informiert 5ie

-wonglos über unsere immek

nock !skr vorteilkaften preise

^eclsrmann ist freoncllicli ein-

gelc>6sn. Oeöffnet von 6 1^

8cmi5tag dix 17

Eintritt uncl kezicktigong
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